
 

 
 
 
 
 
 

 

FACHVERANSTALTUNG 
 
 

 „Arbeit in Teilzeit, Armut in Vollzeit? Altersarmut von Frauen in 
Deutschland“  

 
22. April 2015, von 11.00 bis 15.00 Uhr 

 

 

Wissenschaftler_innen warnen seit langem, dass sich Altersarmut in den kommenden 
Jahrzehnten zu einem großen sozialen Problem in Deutschland entwickeln wird. Betroffen sind 
insbesondere Menschen, deren Erwerbsbiografie Lücken aufweist und die in wenig lukrativen 
Berufen gearbeitet haben. Gerade auf Frauen, die Kinder erzogen, Angehörige gepflegt und 
häufig nur in Teilzeit gearbeitet haben, trifft dies häufig zu. 
Im Rahmen der Gerechtigkeitswoche 2015 der Friedrich-Ebert-Stiftung analysieren 
Politiker_innen, Vertreter_innen der Zivilgesellschaft sowie Wissenschaftler_innen bei dieser 
öffentlichen Veranstaltung die konkreten Probleme beim Thema Altersarmut von Frauen und 
diskutieren  Lösungsansätze. 

 
 

Programm 

 

11.00 Uhr  Begrüßung 

 Susan Javad, Friedrich-Ebert-Stiftung 

 

11.10 Uhr  Überblick 

Mit Teilzeit in die Altersarmutsfalle? 

 Dr. Dina Frommert, Deutsche Rentenversicherung Bund 

   

11.40 Uhr Vortrag auf Basis der Studie „Part-time work, gender and economic 
distribution in the Nordic countries" 

 

Warum Teilzeit in den Nordischen Ländern nicht notwendigerweise 
Altersarmut bedeutet 

 Prof. Marianne Sundström, Universität Stockholm, Autorin der Studie 

  



 

 

12.10 Uhr  Fragen und Diskussion 

12.30 Uhr  Mittagspause 

 

13.30 Uhr  Diskussion mit Fragen aus dem Publikum (90 Minuten) 

 RegDir Dr. Susanne Blancke, Leiterin des Referats „Finanzielle 
Grundsatzfragen der Sozialpolitik, Prävention von Altersarmut“ im BMAS 

 Hannelore Buls, Vorsitzende des Deutschen Frauenrats 

 Christina Bylow, Journalistin und Buchautorin von „Die verratene 
Generation“ 

 Elke Ferner, Parlamentarische Staatssekretärin im BMFSFJ 

 

  Moderation: Elisabeth Niejahr, Journalistin  

 

15.00 Uhr  Ende der Veranstaltung 

 

______________________________________________________________________________ 

Verantwortlich 

 

Susan Javad, Referentin für Gender und Vielfalt, Forum Politik und Gesellschaft:  

susan.javad@fes.de Tel: 030/26935-7313 

 

Organisation 

 

Inés María Ruiz, Sachbearbeiterin im Forum Politik und Gesellschaft:  

ines-maria.ruiz@fes.de Tel: 030/26935-7325 

 

 

Anmeldung 

Bitte per Email an gerechtigkeitswoche@fes.de  
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